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Lege mich wie 

ein Siegel auf dein Herz, 
wie ein Siegel auf deinen Arm. 

Denn Liebe ist stark 
wie der Tod.

Hoheslied 8,6

monatsspruch Juni 2022
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Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, 
wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod.
Hoheslied 8,6

M
on

at
ss

pr
uc

h
Juni

Fo
to

: L
eh

m
an

n

Siegel – diese Aufdrucke sind uralt. Schon in 
Zeiten des Alten Testaments verwendeten 
Menschen sie als Stempel, um mit ihnen Briefe, 
Prophezeiungen oder Verträge als gültig zu er­
klären. Zudem dienten Siegel dazu, Eigentums­
verhältnisse festzuhalten. Töpfe oder Krüge wur­
den mit ihnen gekennzeichnet. War etwa der 
Inhalt eines Kruges für den König oder den 
Tempel bestimmt, fand sich ein entsprechen­
des Siegel im jeweiligen Henkel.
Siegel waren wertvoll und galten als ein Zeichen 
von Macht. Wer eines besaß, trug es zur siche­
ren Aufbewahrung am Körper – etwa an einer 
Schnur um den Hals oder als Siegelring. Der 
Siegelring eines Königs etwa wies seinen Besit­
zer als dessen Stellvertreter aus. »Lege mich 
wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf 
deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod«, 
so ist es im Hohelied Salomos zu lesen. Es ist 
die stärkste mögliche Verbindung, die das Hohe­
lied hier beschreibt: Das Siegel kennzeichnet 
die Zugehörigkeit des Menschen zu Gott. Wem 
Gott sein Siegel auflegt, der steht unter seinem 
besonderen Schutz. Das Siegel drückt aus, dass 
der Mensch Gott lieb und teuer ist, dass er sich 
Gottes Zuneigung und Liebe gewiss sein kann.
Und dies gilt für immer, bis in alle Ewigkeit 

und über den Tod hinaus. Im Hohelied heißt 
es dazu weiter: »Viele Wasser können die Liebe 
nicht auslöschen noch die Ströme sie erträn­
ken.« (Hohelied 8,7).
In einer Zeit, die von Kriegsunruhe, Umbrüchen 
und großen Verunsicherungen geprägt ist, tut 
ein friedliches und von Liebe geprägtes Bild 
uns sehr gut. Es vergewissert uns darin, dass 
unsere Welt, ihre Menschen und auch wir 
selbst unter Gottes Schutz stehen. Zugleich ist 
es uns Ansporn, diese Liebe zu leben.

Guter Gott, 
dein Siegel will ich tragen
auf Herz und Hand.
Geprägt will ich sein von der Liebe,
die stark ist, stark wie der Tod.
Deine Zeichen will ich setzen
und mit meinen Händen
dich einschreiben ins Leben.
Will selbst dein Zeichen werden,
das Herzen wärmt und wendet
und die Liebe sichtbar macht,
Tag um Tag.

Pfarrer Burkhard Nitzsche

Andacht

Gottes besonderer Schutz
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Liebe Gemeinde,

vom 17. bis 19. Juni ist es soweit. Wir können 
in Pirna wieder ein Stadtfest feiern. Traditionell 
wird der Auftakt dafür das Stadtfestkonzert am 
Freitag in der Stadtkirche St. Marien sein (s. S. 10). 
Und am Sonntag kommen wir, die christlichen 
Gemeinden der Stadt, in ökumenischer Ver­
bundenheit zu einem Gottesdienst auf dem 
Markt zusammen.
Wir dürfen erleben und miteinander feiern, dass 
wir dazugehören – untereinander als Christen 
unterschiedlicher Konfessionen; als Teil der 
Stadtgemeinschaft; als Menschen unterschied­
licher Herkunft und Lebenskonzepte; als Men­
schen, die alle das Geschenk der Kindschaft 
Gottes teilen.

Wir werden erfahren und bedenken, dass wir 
dafür zuhören sollten – aufeinander als Chris­
ten hier in Pirna; auf Aufgaben und Fragen, 
die sich in unserer Stadt stellen; aufeinander 
als Menschen unterschiedlicher Herkunft und 
Lebenskonzepte; auf die ermutigende und trös­
tende, wie friedensstiftende Botschaft der Guten 
Nachricht.

daZUgeHÖREN – das ist eine gute Lebensmög­
lichkeit. daZUgeHÖREN – das ist eine Einla­
dung. Wir freuen uns auf die Begegnung zum 
Stadtfestgottesdienst 9.30 Uhr auf dem Markt 
unserer Stadt.

Cornelius Epperlein 
für den Ökumenischen Vorbereitungskreis

Ökumenischer Stadtfestgottesdienst – daZUgeHÖREN

Aus dem Gemeindeleben

Am Sonntag, dem 12. Juni 2022 um 9.30 Uhr 
laden wir herzlich in die Marienkirche ein, um 
sich zu erinnern an den eigenen Konfirmations­
tag, den von da an beginnenden Lebensweg als 
junge Erwachsene und an Gottes Mitgehen. 
Außerdem könnte die Jubelkonfirmation ein 
Moment der Wiederbegegnung sein mit Mit­
konfirmanden oder Mitjugendlichen, die man 
in den letzten Jahrzehnten aus den Augen ver­
loren hat. 
Deshalb laden wir Sie herzlich ein, diesen Tag 
mit uns zu begehen. Wenn Sie 1997, 1977, 1972, 
1962, 1952 oder sogar noch eher konfirmiert 
wurden, dann melden Sie sich gern gleich im 

Pfarramt an, damit wir gemeinsam in die Marien­
kirche einziehen können. 

Die Anmeldung ist wichtig, nur dann können 
wir Ihnen eine Urkunde zur Jubelkonfirmation
ausstellen. Wir benötigen Vorname, Familien­
name, Geburtsname und Konfirmationsjahr. 

Jubelkonfirmation

Anmeldung schriftlich: 

Pfarramt Pirna,  
Kirchplatz 13 | 01796 Pirna, 
E-Mail: kg.pirna@evlks.de
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende	 dienstags | 15.30 – 16.00 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Kurrende	 montags | 14.15 Uhr und 15.15 Uhr 
	 Ev. Grundschule | 2 Gruppen 
	 dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Jugendkantorei	 freitags | 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Kantorei	 montags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Chor Copitz	 mittwochs | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor Copitz	 donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor St. Marien	 sonnabends | 17.00 Uhr | Kirchplatz 13

Turmblasen	 sonnabends | 18.15 Uhr | Turm von St. Marien

Kinder und Jugend

Vorschulkinderkreis und Christenlehre

Vorschulkinderkreis	 freitags | 10.6. | 8.7. | 15.00 – 16.30 Uhr  
	 Gemeindezentrum Copitz

1. – 3. Klasse Pirna 	 donnerstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

4. – 6. Klasse Pirna 	 donnerstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Kirchgemeindehaus

1. – 3. Klasse Graupa/Liebethal	 dienstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Pfarrhaus Graupa

4. – 6. Klasse Graupa/Liebethal	 dienstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Pfarrhaus Graupa

1. – 6. Klasse Zuschendorf 	 mittwochs | 16.15 – 17.15 Uhr | Schloßkirche Zuschendorf

1. – 6. Klasse Copitz 	 mittwochs | 14.30 – 15.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Konfirmanden

Konfirmanden (7. Klasse)	 mittwochs | Konfiplan beachten | 17.00 – 18.30 Uhr 
	 Stadtkirche St. Marien

Konfirmanden (8. Klasse)	 mittwochs |  Konfiplan beachten | 17.00 – 18.30 Uhr 
	 Stadtkirche St. Marien

Konfi-Teamer	 Termine wie Konfirmanden

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde	 dienstags | 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG

TEN SING	 freitags | 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG
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Senioren

Alexa	 Freitag | 3.6. | 1.7. | 15.00 Uhr | Seniorenresidenz Alexa

ASB	 Donnerstag | 2.6. | 7.7. | 10.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Maximilian	 Donnerstag | 9.6. | 10.00 Uhr | Seniorenresidenz Maximilian

Einsteinstraße	 Donnerstag | 16.6. | 21.7. | 15.30 Uhr 
	 Seniorenzentrum Einsteinstraße

Copitz mit 60+	 Dienstag | 14.6. | 15.00 Uhr | Treffen Lohmener Kirche 
	 Dienstag | 12.7. | 15.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 

Andere Gemeindegruppen

Offener Kreis	 nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchplatz 13

Gebetskreis	 jeden 2. Montag im Monat | 16.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz	

Helferschaft	 Ausgabe der Kirchennachrichten | 26.7. | ab 11 Uhr | Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz	 donnerstags | 14-tägig | 19.30 Uhr | Infos: Tel. 44 46 77 o. 58 21 86 

Volksliederkreis	 montags, nach Vereinbarung | 15.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Männerchor	 nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchgemeindehaus

Mittagspause	 mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Mittagsgebet	 dienstags und freitags | 12.15 Uhr |  
	 Raum der Stille Klinikum Pirna

Arbeitskreis  
»Anders wachsen«	 mittwochs, 1x monatlich | 19.00 Uhr | Kirchgemeindehaus 
	 anders.wachsen@posteo.de

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Jesus Christus spricht: 

Wer zu mir kommt,  
den werde ich nicht abweisen.  Johannes 6,37

Jahreslosung 2022
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Aus dem Gemeindeleben

Liebe Gemeinde,
vom 25. bis 27. März hat der Kirchenvorstand 
auf einer Klausur in Rathen die Aufgaben und 
möglichen Wege für unsere Kirchgemeinde be­
raten. Dabei haben wir unsere selbstverständ­
liche Verortung in den Lebens- und Glaubens­
traditionen unserer Gemeinde hier vor Ort vor 
den Perspektiven einer möglichst gelingenden 
Zusammenarbeit im Kirchgemeindebund Ober­
elbe Pirna betrachtet. Wir sind der Spur nach­
gegangen, was uns als Kirchgemeinde Pirna, 
in der noch recht neuen und größeren Struktur 
besonders ausmachen sollte, was wir gern ganz 
spezifisch einbringen, und in welchen Formen 
der Zusammenarbeit wir Vorteile für alle sehen. 
Natürlich war dabei auch zu bedenken, dass 
dies vor dem Hintergrund sich verringernder 
Ressourcen geschieht. Dabei spielte auch eine 
wichtige Rolle, dass wir neben der bestehenden 
Vakanz in der Gemeinde Dittersbach-Eschdorf 

im Herbst auch auf die Verabschiedung des 
Pfarrerehepaars Schleinitz in der Philippusge­
meinde zugehen.
In einer Gemeindeversammlung am 3.  Juli  

direkt nach dem Gottesdienst 9.30 Uhr im 
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum Copitz 
möchten wir Ihnen Rechenschaft über die Ar­
beit in der vergangenen Zeit geben. Vor allem 
wollen wir aus den Erfahrungen der geschehe­
nen Entwicklungen nach vorn schauen und 
unsere Vorstellungen davon vermitteln, wie wir 
Gemeinde gut leben können – konkret hier in 
Pirna, Copitz und Zuschendorf sowie als Teil 
eines größeren und bereichernden Miteinanders 
im Kirchgemeindebund. Wir möchten dabei ins­
besondere vorstellen, wie sich die Gottesdienst­
organisation in diesen Polen ereignen kann. 
Dafür möchten wir herzlich einladen.

Cornelius Epperlein

Bericht aus dem Kirchenvorstand und  
Einladung zu einer Gemeindeversammlung am 3. Juli

... Und schon ist wieder das erste Halbjahr des 
Jahres 2022 vorüber! Am Abend des Johannis­
tages, rund um die Sommersonnenwende, be­
denken wir das Wirken von Jesus Christus in 
unserem Leben und die Hinweise des Täufers 
Johannes auf den Messias. Dazu treffen wir 
uns um 19 Uhr auf dem Friedhof Zuschendorf 
zur Johannisandacht und lassen den Abend in 
geselliger Runde mit Imbiss hinterher ausklin­
gen. 

Johannistag in Zuschendorf: 
24.06.2022
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Aus dem Gemeindeleben

In den Sommerwochen beschreibt die Farbe 
Grün die Trinitatiszeit als »Farbe der aufge­
henden Saat«. Das Symbol auf dem grünen 
Parament zeigt einen Kreis, der in drei Teile 
gegliedert ist. Der Kreis bedeutet Unendlichkeit, 

Vollkommenheit, Ewigkeit, ohne Anfang und 
ohne Ende. Den Kreis als Symbol kann man 
auch in Bezug auf Gott und die Schöpfung be­
ziehen. Seine Dreiteilung weist auf die Trinität 
hin, die drei Wesensmerkmale Gottes, Vater, 
Sohn und Heiligen Geist. Die Zahl drei weist 
ebenso wie der Kreis auf die Vollkommenheit 
hin. 

Grün gilt als Farbe der Hoffnung und stellt eine 
christliche Kardinaltugend dar. Sie symbolisiert 
Überfluss, Gedeihen und Neubeginn. Grün ist 
keine reine Farbe. Sie entsteht durch Mischen 
von Gelb und Blau. Symbolisch kommt das 
warme Gelb der Sonne und das Blau des Him­
mels zusammen und wird geerdet im Grün. 
Grün kann so auch als Farbe für das Paradies 
gesehen werden. 

Pfarrerin i.R. Gabriele Schmidt

Liturgische Farben und Symbole auf den Paramenten im Kirchenraum – Teil 3

Wir suchen Unterstützung!
	 Verteiler für unserer Kirchennachrichten
	 Betreuer der Offenen Kirche
	 begabte »Schönschreiber« mit guter Handschrift für Eintragungen  

in das Kirchenbuch
	 Gestalter für den Schaukastens in Pirna-Copitz

Freie Zeiteinteilung! Gern können wir gemeinsam besprechen,
in welchem Umfang, welche Aufgaben übernommen werden können.
Melden Sie sich gern unter: kg.pirna@evlks.de oder 03501 461840
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Aus dem Gemeindeleben

Seit 1970 gibt es in Pirna-Copitz einen beson­
deren Schaukasten, der dreidimensionale Ge­
staltung erlaubt. Viele Jahre wurde er von einer 
Schaukastengruppe mit aktuell interessieren­
den Themen plastisch gestaltet. Da ich in der 
Nachbarschaft wohne und dort räumliche Mög­
lichkeiten, Werkzeug und Material zum Basteln 
habe, übernahm ich meistens den praktischen 
Teil der Gestaltung und der Montage. Mit dem 
neuen Standort am Diakonie- und Kirchgemein­
dezentrum im Jahr 2000 wurde ich zum allei­
nigen Schaukastengestalter.
Ich spürte jetzt, im digitalen Zeitalter, war die 
handwerkliche Gestaltung nur noch gefragt, 
wenn sie etwas Besonderes bot. Der Bezug zum 
Bibeltext wurde nicht mehr gelesen. 
Kurzer Text, im Vorbeigehen überschaubar, war 
jetzt angesagt. Schade! Ich versuchte aber immer, 
ein religiöses Achtungszeichen zu setzen.
Aus Altersgründen möchte ich die Schaukasten­
arbeit spätestens Ende 2022 beenden.
Wie geht es weiter? Die Gemeinde sollte über­
legen, ob der Schaukasten noch gewollt ist. Wie 
wird diese Arbeit gewährleistet und wer ist 
dazu bereit? Die Arbeit hat mir viel Glaubens­

gewissheit durch die Auseinandersetzung mit 
den Themen gebracht.

Ralf Hübschmann

Die Gemeinde dankt auf diesem Weg Herrn 
Hübschmann für seine über so viele Jahre hin-
weg geleistete Öffentlichkeitsarbeit. Der Schau-
kasten in Copitz war immer ein »Hingucker« und 
ein Schaufenster für unseren Glauben! – Über 
eine/n ambitionierte/n Nachfolger/in würden 
sich unsere Gemeindeglieder und die Spazier-
gänger auf der Schillerstraße sehr freuen.

Was wird aus dem Copitzer Schaukasten?

Kirchgemeindebund

Die Vorstandssitzungen des Kirchgemeinde­
bundes Oberelbe Pirna sind ein wichtiger 
»Umschlagspunkt«  für Informationen aus den 
fünf Kirchgemeinden unseres Kirchgemeinde­
bundes. Das wurde in der März-Sitzung deut­

lich, in der alle Kirchgemeinden von einer lang­
samen Rückkehr in den Gemeindealltag be­
richteten. Dabei ist immer noch eine gewisse 
Zurückhaltung zu beobachten. Die Besucher­
zahlen in den Gottesdiensten und Gemeinde­



Kirchgemeindebund

kreisen liegen noch deutlich unter den Zahlen 
der Vorpandemiezeit. In allen Gemeinden gibt 
es je nach Situation und Möglichkeit Aktivitä­
ten, um Geflüchtete aus der Ukraine zu unter­
stützen (Lohmen, Pirna, Graupa, Dittersbach). 
Insbesondere das wöchentliche Friedensgebet 
in Pirna, montags 18.00 Uhr, richtet sich auch 
an umliegende Gemeinden. Unser Kirchgemein­
debund startet unter ungünstigen äußeren Be­
dingungen und musste sich im ersten Jahr seines 
Bestehens vor allem darauf konzentrieren, den 
Anforderungen der äußeren Verwaltung nach­
zukommen. Für die Zukunft soll nun auch das 
inhaltliche Zusammenwachsen im Kirchgemein­
debund stärker in den Blick treten. Anregun­
gen dazu kamen vom Vorstandsmitglied Anke 
Schwind aus Graupa-Liebethal. Neben gemein­
samen Höhepunkten, zu denen für den gesam­
ten Kirchgemeindebund eingeladen wird (6.6. 
2022 Regionalgottesdienst in Pirna-Sonnenstein 
mit Fahrrad-Sternanfahrt, 1.10.2023 Sommer­
fest zum 650. Kirchweihfest Liebethal, 2024 Elbe­
kirchentag), sind Begegnungen der Kirchen­
vorstände, gemeindeübergreifende Themenver­
anstaltungen, gemeinsame Rad- oder Wander­
touren in der Region, eine stärkere Vernetzung 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und 
eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit in den 
Blick genommen. Der Vorstand des Kirchge­
meindebundes hat sich vorgenommen, in jeder 
Sitzung dafür einen Tagesordnungspunkt ein­
zuräumen.
Die Aprilsitzung war vor allem von einem gro­
ßen Tagesordnungspunkt geprägt: der Verab­
schiedung des Haushaltsplans 2022, dem die 
einzelnen Kirchenvorstände schon in ihren vor­
ausgegangenen Sitzungen zugestimmt hatten. 
Die Haushaltssumme beträgt 2.518.246,00 € 
(ohne Bauinvestitionen). Die Schwierigkeit der 

Haushaltsaufstellung bestand vor allem darin, 
dass das erste gemeinsame Haushaltsjahr als 
Pandemiejahr nur bedingt belastbare Vergleichs­
werte lieferte. Alle Beteiligten sind sich darin 
einig, dass mit Sparsamkeit und Augenmaß ge­
wirtschaftet werden muss, weil unsere Kirch­
gemeinden u.a. genauso von den steigenden 
Energiekosten betroffen sind. 
Im Kirchgemeindebund sind eine Reihe von 
Baumaßnahmen geplant oder bereits im Gange. 
Die Sanierung des Pfarrhauses Porschendorf 
steht vor dem Abschluss. Eine Sanierung des 
Glockenstuhls in Pirna-Sonnenstein steht unmit­
telbar bevor. Für einen weiteren Bauabschnitt 
an der Kirche Graupa wird der LEADER-Förder­
mittelbescheid erwartet, für die Außensanie­
rung der Kirche Wilschdorf ist er eingereicht. 
Alle diese Baumaßnahmen laufen aber mit ei­
genen Finanzierungsplänen unabhängig vom 
Haushalt des Kirchgemeindebundes.
Die nächste große Herausforderung für den 
Kirchgemeindebund sagt sich für den Herbst an, 
wenn das Pfarrerehepaar Brigitte und Michael 
Schleinitz in den Ruhestand geht. Die Planung 
für die Zeit der zwei unbesetzten Pfarrstellen 
(Vakanzplanung) wird noch vor den Sommer­
ferien stattfinden. Dabei wird es unausbleib­
lich sein, dass die anderen Kirchgemeinden 
innerhalb unseres Kirchgemeindebundes un­
terstützend wirksam werden bzw. eigene An­
gebote in dieser Zeit so umgestalten, dass die 
vier verbleibenden Pfarrer des Kirchgemeinde­
bundes vermehrt Dienste in den Kirchgemein­
den Dittersbach-Eschdorf und Lohmen über­
nehmen können. In einer solch besonderen 
Zeit kann sich die Tragkraft unserer Kirchge­
meinden im Kirchgemeindebund erweisen.

Pfarrer Burkhard Nitzsche

9
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Kirchenmusik

Das Pirnaer Stadtfest steht laut Veranstalter in 
diesem Jahr unter dem Motto: 

»Vom 17. bis 19. Juni 2022 ist es wieder so-

weit. Dann steigt die große Geburtstagsparty 

zu Ehren des Malers Bernardo Bellotto, gen. 

Canaletto. Mit einem bunten Musikprogramm, 

zahlreichen Marktständen und allerhand Zeit-

genossen aus dem Barock feiert die ganze 

Stadt das 300. Jubiläum.«

Das soll uns Anlass sein, unseren Beitrag mit einem 
festlichen, musikalischen Programm mit Kompo­
nisten dieser Zeit zu leisten. Das heißt ganz weit 
gefasst: nach Bach und vor Haydn /Mozart. Für 
die nötige Menge Regionalkolorit sorgt der Dresd­
ner Hofkomponist Johann Adolph Hasse, der 
übrigens durch seine biografischen und musika­
lischen Verbindungen mit Italien verblüffende 
Parallelen zum Maler Canaletto aufweist. Dann 
soll Telemann nicht fehlen. Telemann gehört zwar 
wie Bach und Händel zur güldenen 1680er-Gene­
ration, hatte aber die beeindruckende Fähigkeit, 
sich auch im Alter neu erfinden zu können und 
mit seiner konsequent klaren und eleganten Ton­
sprache bereits in jüngeren Jahren den Weg in 
das galante mittlere 18. Jahrhundert zu weisen. 
Und weil in einem Kirchenkonzert mit Musik 
dieser Zeit der Name Bach nicht fehlen darf, 
wird Carl Philipp diese große Familie vertreten. 
Wenn Sie Interesse haben, in die Musik um Ca­
naletto einzutauchen, dann gilt meine herzliche 
Einladung!

Kantor Florian Mauersberger

Sonntag, 29. Mai, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Konzert der Kammermusikensembles 
der Elbland Philharmonie Sachsen

Albis-Trio und Posaunenquartett 

Im ersten Teil musiziert das Albis-Trio 
Ausschnitte aus den Goldberg-Variationen,  

BWV 988 in der Fassung für Streichtrio  
von Dmitri Sitkovetsky.

Albis Trio:  
Agnieszka Guzek-Szymanska (Violine),  

Christina Hanspach (Viola),  
Norbert Schröder (Violoncello)

Nach der Pause spielt das Posaunenquintett  
der Elbland Philharmonie Sachsen mit  

Jens Liebscher, Jürgen Kamjunke,  
Gerd Mickan, Ralph Schmidt und Jörg Richter.  

Es erklingen festliche Bläsermusiken  
aus der Renaissance und aus dem Barock  

bis hin zu modernen Arrangements  
aus verschiedenen Ländern und Epochen.

Freitag, 17. Juni, 19.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien  

Konzert zum Stadtfest
»Aus Canalettos Zeit«

Projektchor Pirna, 
Barockensemble St. Marien, 
Gretel Wittenburg (Sopran)

Sophia Maeno (Mezzo)
Christopher B. Fischer (Tenor)

Clemens Heidrich (Bass)

Leitung: Kantor Florian Mauersberger 

Karten zu 16 € | 13 € | 10 € | 8 €  
ab Do., 12. Mai 2022 

im Pfarramt und an der Abendkasse
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Pirnaer Abendmusiken 2022

Die Abendmusiken sind ein lange gewachsenes, erfolgreiches Konzertformat, das sich mit den abwechslungs­
reichen, kirchenmusikalischen Programmen großer und breiter Beliebtheit erfreut. Neben unserer eigenen 
Gemeinde sind auch viele Gäste angesprochen, die in der Sommerzeit unsere Region besuchen oder die über 
eine größere Entfernung hinweg regelmäßig zu unseren Konzerten kommen. Kirchenmusik ist Verkündi­
gung und soll in dem etablierten Format der Abendmusiken auch weiterhin allen Menschen ohne Hürden 
zugänglich sein. Mit Blick auf die preisliche Entwicklung der letzten Monate und der letzten Jahre musste 
jedoch der entstandenen Diskrepanz zwischen Finanzierbarkeit und dem Anspruch der Zugänglichkeit dieser 
geistlich-konzertanten Veranstaltung Rechnung getragen werden: Die Eintrittspreise der Einzelkarten wer­
den um 1 € erhöht. Die Anhebung um diesen Mindestbetrag wird die nächsten Jahre mehr Stabilität geben 
und v.a. den Künstlerinnen und Künstlern entgegenkommen. Die Erhöhung geschieht ausdrücklich in dem 
Bewusstsein, dass auch eine kleine Erhöhung nicht für alle unerheblich sein wird. Ich werbe aber für Ihr 
Verständnis und verweise zum einen auf die Möglichkeit einer Dauerkarte, die einen Konzertbesuch für 3,30 € 
und 2,70 € je Konzert ermöglicht, und zum anderen auf die langfristige Gültigkeit dieser Preiserhöhung. Der 
Zugang soll allen weiterhin möglich sein. Sprechen Sie mich daher bei Fragen, Problemen oder bestimmten 
Anliegen gern an bzw. schreiben Sie mir unter florian.mauersberger@evlks.de

Mit freundlichen Grüßen
Florian Mauersberger
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Stadtkirche St. Marien, jeden Donnerstag vom 30. Juni bis zum 25. August um 19.30 Uhr

Karten zu 6 € | ermäßigt 5 € an der Abendkasse, Gesamtkarten für alle neun Konzerte der  
PIRNAER ABENDMUSIKEN 2022 zum Preis von 30 € | ermäßigt 25 € im Pfarramt und an der Abendkasse
Vorverkauf ab 9.6. 2022
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30. Juni – Eröffnungskonzert  
mit dem »Ensemble Pricipale«

Sechs großartige Trompeter aus dem Raum Dresden 
haben sich zusammengefunden, um ihre Leidenschaft 
für Alte Musik miteinander und mit Ihnen zu teilen. 
Bei ihrer musikalischen Reise in das prunkvolle Ba­
rockzeitalter, verbunden mit einem authentischen 
Eindruck des fulminanten und majestätischen Klang­
erlebnisses aus alten Zeiten, wird die Barocktrompe­
tenformation unterstützt von Orgel und Pauke.
 

7. Juli – Orgelkonzert

Prof. Martin Strohhäcker  
(Hochschule für Kirchenmusik Dresden)
 

14. Juli – »Vergnügte Seelenlust« –  
von Glaube, Liebe und Hoffnung

Kleine geistliche Kantaten in kammermusikalischer 
Besetzung u.a. von Telemann, Händel und Scarlatti
Gretel Wittenburg – Gesang 
Bernd Schäfer – Flöten 
Florian Mauersberger – Orgel 
 

21. Juli – Ensemble »tresonare« 

Das Ensemble eint die Begeisterung, sakrale Räume 
mit Musik zu füllen und sich von deren Unterschied­
lichkeit inspirieren zu lassen. Dabei haben Klänge 
verschiedener Jahrhunderte ebenso ihren Platz wie 
sich mit dem Raum verbindende improvisatorische 
Elemente. Gesang-, Orgel- und Violoncelloklänge vari­
ieren im Programm und füllen so den Kirchenraum.
Clemens Heidrich – Gesang
Juliane Gilbert – Violoncello
Elke Voigt – Orgel
 

28. Juli – Orgelkonzert »mit viel Fantasie«

Es erklingen Werke der gleichnamigen Gattung vom 
ehem. Kantor in St. Marien Gerhard Paulik über den 
Choral »Lobet den Herren« und von Franz Liszt über 
den Choral »Ad nos, ad salutarem undam« aus der 
Meyerbeer-Oper »Le Prophéte«. Den Kontrast bilden 
entsprechende Werke des 17. Jahrhunderts. Die aus­
gewählte Musik bietet fantastische Formen, die uns 
von gigantischen, mitreißenden, erstaunlichen Klän­
gen bis hin zu zurückhaltender Innerlichkeit führen.
Kantor: Florian Mauersberger (St. Marien Pirna)
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Große Not in der Ukraine
Der russische Überfall auf die Ukraine bringt 
die reformierte Partnerkirche des Gustav-
Adolf-Werks (GAW) in Transkarpatien sowie 
die lutherische Partnerkirche in der Ukraine  
in große Not. In Transkarpatien, im äußers-
ten Westen des Landes, sind mittlerweile 
hunderttausende Flüchtlinge angekommen, 
nicht alle wollen weiter. Mit ihren bescheide-
nen Mitteln setzen sich die Gemeinden für die 
vom Krieg Betroffenen ein. 
Seit Kriegsausbruch erreichen das GAW er- 
schreckende Berichte aus Odessa, Kiew, 
Charkiw und anderen Städten. Das Hilfswerk 
unterstützt diese beiden Partnerkirchen bei 
der Versorgung der Flüchtlinge. Parallel dazu 
sind Hilfsaktionen in den Partnerkirchen der 
Nachbarländer Polen, Ungarn, der Slowakei, 

Bulgarien und Rumänien gestartet. Dort 
geht es darum, geflüchtete Menschen, meist 
Frauen und Kinder, aufzunehmen und ihnen 
in ihrer Not beizustehen. 
Auch zu den beiden lutherischen Kirchen in 
Russland hält das GAW Kontakt. Diese Part-
nerkirchen berichten, dass Menschen massiv 
manipuliert werden. Das verunsichert viele 
sehr. Dadurch fühlen sich viele kraftlos und 
ohnmächtig dem System ausgeliefert.

Das Gustav-Adolf-Werk 
hilft weltweit evangelischen Gemeinden, 
ihren Glauben an Jesus Christus in Freiheit 
zu leben und diakonisch in ihrem Umfeld zu 
wirken. Das Hilfswerk bittet um Spenden für 
die Menschen in ihren Partnerkirchen.

Helfen auch Sie!
Gustav-Adolf-Werk in Sachsen e.V.
IBAN:  DE41 3506 0190 1641 0500 20
BIC: GENO DED1 DKD

Lesen Sie mehr über  
die Hilfe für die Ukraine
spenden Sie online
www.gaw-sachsen.de
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 im Kirchgemeindehaus Schloßstr. 1
 
in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!

Ev.-luth. Gottesdienste Juni / Juli 2022 in der Region Pirna

  St. Marien Copitz Zuschendorf Kollektenzweck

5. Juni
Pfingstsonntag

9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Kirche St. Marien 
Pfarrer Cornelius Epperlein Eigene Gemeinde

6. Juni
Pfingstmontag

10.30 Regionaler Freiluftgottesdienst im Garten des Gemeindezentrums Sonnenstein
Gemeindegruppe »anders wachsen«

Diakonie Deutschland – 
Evangelischer  
Bundesverband

12. Juni
Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst  
zum Konfirmationsjubiläum  

mit Projektchor 
Superintendentin Brigitte Lammert

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

19. Juni
1. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest mit Posaunenchor und Jugendkantorei 
Festbühne auf dem Pirnaer Markt Ökumenisches Projekt

24. Juni
Johannistag

19.00 Uhr Johannisandacht mit Posaunen Friedhof Zuschendorf
Superintendentin Brigitte Lammert Eigene Gemeinde

26. Juni
2. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

Missionarische  
Öffentlichkeitsarbeit –  
Landeskirchliche Projekte 
des Gemeindeaufbaus

3. Juli
3. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst in Copitz
Pfarrer Cornelius Epperlein

anschließend Gemeindeversammlung im Diakonie- und Kirchgemeindezentrum Copitz

Kirchliche Frauen-,  
Familien- und Mütter- 
genesungsarbeit

10. Juli
4. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

10.30 Familiengottesdienst zum Schuljahresende  
mit Kurrendemusical

Superintendentin Brigitte Lammert und
Diakonin Deborah Gräßer

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein Eigene Gemeinde

17. Juli
5. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert

17.00 Uhr Abendgottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert Arbeitslosenarbeit

24. Juli
6. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche Eigene Gemeinde

31. Juli
7. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

Erhaltung und Erneuerung 
kirchlicher Gebäude (inkl. 
Anteile für EKD-Stiftungen 
KiBA und Stiftung Orgel)

7. August
8. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

14:00 Uhr Einladung zum »Kuchengottesdienst« 
nach Porschendorf

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

Aus- und Fortbildung von 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im  
Verkündigungsdienst

 
Übersetzung in Gebärdensprache



Ev.-luth. Gottesdienste Juni / Juli 2022 in der Region Pirna

  Graupa Liebethal Sonnenstein Struppen Kollektenzweck

5. Juni
Pfingstsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in Struppen
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

6. Juni
Pfingstmontag

10.30 Regionaler Freiluftgottesdienst im Garten des Gemeindezentrums Sonnenstein
Gemeindegruppe »anders wachsen«

Diakonie Deutschland – 
Evangelischer  
Bundesverband

12. Juni
Trinitatis

10.30 Uhr Familien- 
gottesdienst

Gemeindepädagogin 
Deborah Gräßer

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

19. Juni
1. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest mit Posaunenchor und Jugendkantorei 
Festbühne auf dem Pirnaer Markt Ökumenisches Projekt

24. Juni
Johannistag

18.30 Uhr Johannisandacht mit Posaunen
Friedhof Liebethal

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

26. Juni
2. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

15.00 Uhr Familiengottesdienst  
zum Gemeindefest

Pfarrer Andreas Günzel

Missionarische  
Öffentlichkeitsarbeit –  
Landeskirchliche Projekte 
des Gemeindeaufbaus

3. Juli
3. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

Kirchliche Frauen-,  
Familien- und Mütter- 
genesungsarbeit

5. Juli
Dienstag

10.30 Gottesdienst im  
Diakonischen Altenzentrum
Pfarrer Burkhard Nitzsche

Eigene Gemeinde

10. Juli
4. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Familiengottesdienst  
zum Schuljahresende

Pfarrer Burkhard Nitzsche

17.00 Uhr Gottesdienst
Sonnensteiner Sommerpredigten Eigene Gemeinde

16. Juli
Samstag

16.00 Gottesdienst auf der Bonnewitzer Wiese mit Posaunen
Pfarrer Burkhard Nitzsche

17. Juli
5. So. n. Trinitatis

17.00 Uhr Gottesdienst
Sonnensteiner Sommerpredigten Arbeitslosenarbeit

19. Juli
Dienstag

10.30 Gottesdienst  
im Diakonischen Altenzentrum

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

24. Juli
6. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert

17.00 Uhr Gottesdienst
Sonnensteiner Sommerpredigten Eigene Gemeinde

31. Juli
7. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

17.00 Uhr Gottesdienst
Sonnensteiner Sommerpredigten

Erhaltung und Erneuerung 
kirchlicher Gebäude (inkl. 
Anteile für EKD-Stiftungen 
KiBA und Stiftung Orgel)

7. August
8. So. n. Trinitatis

14:00 Uhr Einladung zum »Kuchengottesdienst« 
nach Porschendorf
Pfarrer i. R. Schille

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

Aus- und Fortbildung von 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im  
Verkündigungsdienst

 
in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!

 
Übersetzung in Gebärdensprache



Was bedeutet uns Wachstum? Wohin wollen 
wir wachsen? Unser Arbeitskreis lädt herzlich 
ein:

Regionalgottesdienst am Pfingstmontag, 

dem 6. Juni 2022, 10.30 Uhr

Kirchgemeindezentrum 

Pirna-Sonnenstein

Der Regionalgottesdienst, in dem wir über diese 
Fragen nachdenken wollen, wird vom Kirchge­
meindebund und dem Arbeitskreis »Anders 
wachsen«  gemeinsam vorbereitet.
Zusammen wollen wir uns mit dem Thema 
»Wachstum« beschäftigen, wir wollen gemein­
sam singen und beten.

UMWELTTIPP

Vermeiden von Plastikmüll. Probieren Sie mal Haarwäsche in fester Form. Die Haare 
freuen sich, die Seele und die Umwelt auch, denn die Haarseifen werden plastefrei geliefert. 
Bei der Umstellung braucht man eventuell ein wenig Geduld, es kann drei bis vier Haar­
wäschen (im normalen Abstand) dauern, bis sich der positive Effekt einstellt. Erwerben 
kann man feste Shampoos oder Haarseifen zum Beispiel im Bioladen, in Verpackungsfrei-
Läden oder einfach im Drogeriemarkt. Besondere Seifen werden im Kloster Helfta herge­
stellt. Die Ordensschwestern stellen auch Haarseifen speziell für Männer her.  

Falls Sie als neue  
Mitstreiter/in  

hinzukommen wollen,  
nehmen Sie gern  

Kontakt zu uns auf: 
anders.wachsen.pirna 

@posteo.de

Initiative »Anders wachsen«

Wer es sich zutraut, ist herzlich eingeladen, an 
einer geführten Sternradtour von der Heimat­
gemeinde nach Pirna-Sonnenstein teilzuneh­
men. Genauere Informationen zum jeweiligen 
Treffpunkt und zur Abfahrtszeit finden Sie auf 
der Internetseite unserer Kirchgemeinden.
Im Anschluss an den Gottesdienst wird es einen 
Imbiss und eine kleine Mitmachaktion zum 
Thema geben.
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Die Landeskirchliche Gemeinschaft Pirna gehört 
zum Gemeinschaftsverband der LKG Sachsen 
und ist damit Teil der Ev.-Luth. Landeskirche 
in Sachsen. In Pirna, Sebnitz, Neustadt, König­
stein, Stolpen, Dittersbach und einigen ande­
ren Orten mehr, gibt es Gruppen und Kreise, in 
denen Menschen sich begegnen, miteinander 
unterwegs sind und ihren Glauben gemeinsam 
leben und gestalten. Der Bezirk Pirna hat ein 
eigenes Haus für Veranstaltungen und als zen­
tralen Treffpunkt: die OASE in der Schloß­
straße 6 in Pirna. Dort finden auch regelmäßig 
Gottesdienste statt.

Als Gemeinschaft wollen wir gemeinsam un­
terwegs sein. Wir wollen unseren christlichen 
Glauben gemeinsam leben, uns gegenseitig un­
terstützen und stärken. Wir wollen Menschen 
einladen, sich bei uns willkommen und zu 
Hause zu fühlen. Wir bieten Veranstaltungen 
und Räume für verschiedene Alters- und In­
teressensgruppen an. Wir wollen, dass der 
christliche Glaube greifbar und dass Kirche in 
ihrer Vielfalt erlebbar wird. Wir freuen uns, 
wenn Menschen bereit sind, sich mit ihrem 
Engagement und ihren Gaben in unserer Ge­
meinschaft einzubringen. Bei uns kann man 
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Bibelgespräch – Pirna 
Termin: 21.06., 19.07.
Start: 19 Uhr in unserem Gemeinschaftshaus 
OASE, Schloßstraße 6, 01796 Pirna

Bibelgespräch – Goes
Termin: 07.06., 05.07.
Start: 19 Uhr bei Petzold,  
Dorfstraße 5, 01796 Pirna-Goes

TheO – ThemenOASE
Termin: 08.06.
Thema: Der Boden unter deinen Füßen – Frie-
den schließen mit der eigenen  
Vergangenheit, Johannes Scheel,  
Pastor der Adventgemeinde Pirna
Start: 19 Uhr in unserem Gemeinschaftshaus 
OASE, Schloßstraße 6, 01796 Pirna

Termin: 13.07.
Thema: Psalmen beten. Psalmen singen.  
Einleitung in die Verwendung der Psalmen im 
katholischen Stundengebet und  
Gregorianik mit Benno Kirtzel, Gemeinde­
referent der katholischen Gemeinde Pirna
Start: 19 Uhr in unserem Gemeinschaftshaus 
OASE, Schloßstraße 6, 01796 Pirna

SonntagsOASE – unser Gottesdienst
Termin: 10.07., Picknick im  
Kirchgemeindezentrum Pirna-Copitz
Start: 15:30 Uhr Kaffeetrinken,  
16:00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm

Männerabend
Einmal im Monat treffen wir uns 
in einer Männerrunde, mit interessantem 
Thema, guten Gesprächen und zünftigem 
Abendessen, 19:30 Uhr
nächste Termine: 06.06. und 04.07.
Start: 19:30 Uhr

Hauskreis für junge Erwachsene
in den Wohnungen der Teilnehmer
immer montags ab 18 Uhr
Ansprechpartner: Gemeinschaftspastor  
Johannes Berchner   03501-521106

Für Fragen und Anregungen steht Ihnen  
unser Gemeinschaftspastor Johannes Berchner 
unter  03501-521106 zur Verfügung.

sich ausprobieren und auch Neues 
entdecken. Vor 25 Jahren wurde das 

Haus der Landeskirchlichen Gemein­
schaft Pirna mit dem Namen »OASE« 

in der Schloßstraße 6 in Pirna einge­
weiht. Zahlreiche Menschen sind seither 

ein- und ausgegangen. Wir haben dort ge­
meinsam gesungen, gelacht, in der Bibel gelesen, 
Kuchen gegessen und auch auf das eine oder 
andere besondere Ereignis angestoßen. 
So viele Menschen, die sich diesem Haus ver­
bunden fühlen und viel Zeit, Energie und auch 
Geld investieren. Das alles wollen wir feiern. 

Du bist herzlich dazu eingeladen.

Unser Programm am 25. Juni 2022:

15 Uhr	 Empfang mit Kaffee und  
	 Kuchen
16 Uhr	 Feierstunde mit Musik und  
	 spannenden Persönlichkeiten
18 Uhr	 gemeinsames Abendbrot
20 Uhr	 Konzert:  
	 Die Klanggesellschaft

Für Kinder und Teens wird es ebenfalls 
ein feines und spannendes Programm 
geben. – Alle weiteren Informationen  
findest du auf  unserer Homepage: 
https://lkg-pirna.de
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Vom 04.bis 06. April haben die Kinder unsere 
Kirchgemeinde ihre Kreativität mit tausenden 
Legosteinen ausgelebt. Ich war begeistert, wie 
detailreich und ausgefallen unsere Teilnehmer 
mit den kleinen Plastikteilen gebaut haben. Da­
bei war ihrer Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
Sie konnten sich an der Bibelgeschichte um 
Nehemia orientieren, der mit Gottes Hilfe die 
Stadtmauer des alten Jerusalems wieder aufge­

baut hatte, oder sie haben etwas ganz anderes 
gebaut. 
Wir danken besonders Michael Kaufmann vom 
Evangelisationsteam, der diese Tage mit uns 
verbracht und thematisch ausgestaltet hat und 
der die ganzen Materialien mitgebracht hat. Ein 
großer Dank gilt auch allen Helfern beim Auf- 
und Abbau und während der gesamten Tage. 
Hier sind ein paar Eindrücke der Ergebnisse: 

Rückblick 
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Hallo junge Leute

Kaum ist der Livestream der Weihnachtsshow 
von YouTube wieder heruntergenommen, begin­
nen die Vorbereitungen der nächsten TenSing 
Premiere! Die schwierigen Coronaphasen konn­
ten wir gut überstehen und freuen uns sehr über 
den großen Nachwuchs! Und genau davon lebt 
TenSing: Viele verschiedene Menschen kommen 
zusammen und bilden eine Gemeinschaft, bei 
der alle das einbringen können, was einem gut 
liegt, was man verbessern möchte oder vielleicht 
auch etwas ganz Neues lernen will. Mit vielen 
begeisterten und talentierten Jugendlichen 

üben wir seit Januar für die TenSing Premiere 
2022, welche den Titel »Black and White« trägt 
und neue Tänze, musikalische Untermalungen 
einer Band und ein theatralisch selbstgeschrie­
benes Stück beinhaltet. Die Aufführung wird 
am 1. Juli 2022 um 19 Uhr im Diakonie- und 
Kirchgemeindezentrum Copitz stattfinden. Wei­
tere Informationen zur Veranstaltung könnt ihr 
dann den ausgelegten Flyern entnehmen. 
Wir freuen uns sehr auf Euch!

FSJler Louis Engelhardt

TenSing Premiere vormerken: 1. Juli 2022 um 19:00 Uhr

Die Jugendleiter-, bzw. Kinderleitercard ist 
eine Schulung, bei der die jungen Konfirman­
dinnen und Konfirmanden die Möglichkeit 
bekommen, sich für unterschiedliche Jugend- 
und Kinderarbeit ausbilden zu lassen. Diese 
ermöglicht ihnen dann unter anderem die 
Teilnahme als Teamer im Konfirmanden Pro­
jekt, sowie die Teilnahme bei vielen anderen 
ehrenamtlichen Aktivitäten, unter anderem 
auch Rüstzeiten wie das Kindercamp. 

An dieser einwöchigen Schulung durften 21 
Jugendliche in der Woche vom 19. bis 21.04.22 
in Geilsdorf (Plauen) teilnehmen. Es war ein 
Wechselspiel von pädagogischen, demokratie­
bildenden, rechtlichen und erste-hilfe-leisten­
den Einheiten, die den Tag bis spät abends 
strukturierten. Die Schulung wurde von den 
Hauptamtlichen Daniel Gräßer, Gerd Anacker 
und Beate Tschöpe organisiert und durchge­
führt. 

Rückblick	 KiLeiCa und JuLeiCa
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Hallo junge Leute

Rückblick	 Osterfrühstück

Kennen Sie noch den Brauch des Osterwassers? 
Dieser ist ein Symbol, der für Leben und 
Fruchtbarkeit steht und man glaubte in der 

heidnischen Zeit, dass 
das Osterwasser 

besondere Heilkräfte besäße. Auch die Junge Gemeinde 
Pirna hat beschlossen, diesen alten Brauch mal 
wieder aufleben zu lassen und traf sich zu 
Ostersonntag um 5.30 Uhr vor Sonnenaufgang 
am Elbufer. Nach einem kurzen gemeinsamen 
Weg in Stille zum Erlpeterbrunnen, wuschen 
wir uns mit dem erfrischend kalten Wasser und 
tranken auch davon, um die ewige Schönheit 
zu erlangen. Anschließend liefen wir wieder an 
die Elbe, um dort bei einem verzauberten Son­
nenaufgang eine Osterandacht anzuhören. Da­
nach gab es dann in der Schloßstraße ein super 
leckeres Frühstück mit Brötchen von der Bäcke­
rei Engelhardt, bei dem man dann richtig mun­
ter geworden ist. Gegen viertelzehn machten wir 
uns dann langsam auf den Weg nach Copitz, 
um dort gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 
Trotz der frühen Zeit war dies ein ganz beson­
derer Start in den Tag, den wir nicht so schnell 
vergessen werden.
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Die Jungen Gemeinden aus Lohmen, Ditters­
bach, Pirna und Graupa-Liebethal fahren die­
ses Jahr gemeinsam eine Woche lang ins wun­
derschöne Schneeberg im Erzgebirge. Das Rüst­
zeitheim vom CVJM, in dem wir die Woche 
gemeinsam leben werden, hat ein historisch-
rustikales Ambiente. In geselliger Gemeinschaft 
erleben wir gutes Essen, Bibelarbeiten, Ausflüge, 
Spiele oder auch Wanderrungen und weitere 
Unternehmungen. Thematisch soll es uns in der 
Woche um das Thema »... und Frieden« gehen. 

Du willst dabei sein? 
Dann lade dir unter 
dem folgenden QR-
C ode die  Anmel­
dung herunter, fülle 
sie aus und schicke 
sie an mich per Post 
oder eingescannt per 
Mail (Daniel Gräßer, daniel.graesser@evlks.de). 
Du kannst mir die Anmeldung natürlich auch 
direkt in die Hand drücken.

Jugendsommerrüstzeit in Schneeberg

Hallo junge Leute

Die Junge Gemeinde läuft nun wieder regelmäßig in Präsenz, endlich! 
Es gibt ein paar Veränderungen. Die wichtigste: neue Startzeit ist 18:00 Uhr!

Junge Gemeinde

05.07.22:	 JG-Abend mit Besuch 
	 im Geibeltbad
12.07.22:	 JG-Sommerfest in 
	 Lohmen oder Pirna-Copitz

07.06.22:	 JG-Abend mit Kochduell
14.06.22:	 JG-Themenabend
21.06.22: 	 JG-Abend
28.06.22: 	 JG-Themenabend

In den Sommerferien findet KEINE JG statt. Die Junge Gemeinde startet nach den Sommer­
ferien Dienstag in der zweiten Schulwoche, also am 06.09.22, ins neue Schuljahr.

Hier die wichtigsten Daten 
zur Rüstzeit:

Start & Ende:
Samstag, 23.07.22 bis Freitag, den 29.07.22
Kosten: 
200 € für Unterkunft, Verpflegung, Hin- und 
Rückfahrt, Tagesausflüge etc.
Anmeldeschluss:
24.06.22 (Wenn danach noch Plätze frei sind, 
kannst du dich natürlich noch anmelden.)



28

Die Beratung erfolgt 
trägerübergreifend, 
individuell und kos­
tenlos zu allen Fra­
gen des Alters und 
der Pflege. Ziel ist es, 
für jeden Ratsuchen­
den das passende 
Angebot zu finden.
Außerdem erfolgen 

durch unseren Pflegeberater Herrn Tändler, 
die Beratungsbesuche für Pflegebedürftige die 
Pflegegeld erhalten. Diese sind der Pflegekasse 
2x im Jahr nachzuweisen.

Bürozeiten für Beratungen  
ohne Termin sind immer:

Donnerstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr.

Jederzeit ist auch eine Terminvereinbarung 
zum Hausbesuch möglich.

Jörg Tändler, Pflegeberater,
Gartenstr. 30, 01796 Pirna
Tel.: 03501 5854140
Fax: 03501 5854141
Handy: 0171 2922226
E-Mail: pflegeberatung@diakonie-pirna.de

Berater zu allen Fragen des Alters und der Pflege bei der Diakonie Pirna

Das Begegnungscafé im Diakonie-  
und Kirchgemeindezentrum 
Pirna-Copitz hat wieder geöffnet:

Zwanglose Begegnung in lockerer Runde,  
andere kennenlernen, sich über den  
Alltag austauschen, gemeinsame Interessen  
herausfinden – das ist auf unkomplizierte  
Weise im Begegnungscafé in Copitz möglich.  
Auch wer sich alleine auf den Weg ins Café  
begibt, findet in den ehrenamtlichen Mitarbeitern,  
die das Café betreiben, einen Gesprächspartner.

Termine: 

28.05.2022—
02.07.2022 —
15 – 18 Uhr

Aus dem Gemeindeleben

Die Diakonie Pirna informiert
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Die Diakonie Pirna informiert

Das sächsische »Hörmobil« steht am Mitt-

woch, 6.7.2022 von 10 bis 15 Uhr zur mo­
bilen Beratung auf dem Markt in Pirna. 

Ratsuchende mit Fragen rund ums Hören 
und Hörbeeinträchtigung können sich 
dann an die Expert*innen des Landesver­
bandes der Schwerhörigen und Ertaubten 
Sachsen e.V. wenden. Es wird beraten und 
informiert, wie Teilhabe am gesellschaft­
lichen Leben optimiert werden kann, wel­
che Rechtsansprüche bestehen und wie mit 
sozialen Belangen umzugehen ist. Auch 
verschiedene Hörhilfsmittel können kurz 
getestet werden.

Rückfragen dazu an:
Mirjam Gremm
Kirchenbezirkssozialarbeit
Tel.: 03501-5710172
E-Mmail: kbs@diakonie-pirna.de

Beratungsangebot für Menschen  
mit Hörschädigung bzw. Angehörige

Diakonisches Werk der 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens  
im Kirchenbezirk Pirna e.V.
Geschäftsstelle Schandauer Straße 15
Tel. (03501) 56 01-0, Fax 56 01-29
E-Mail: info@diakonie-pirna.de

Altenzentrum Graupa  
Tel. 54 30

Soziales Jugendprojekt »UZ«  
Tel. 52 99 67

Ehe-, Familien- & Lebensberatung,
Erziehungs- & Schwangerschafts-
konfliktberatung  
Tel. 47 00 30

Kinderheim »Haus der Kinder«  
Tel. 52 85 08

Sozialer Möbeldienst  
Tel. 58 28 78

Sozialstation Copitz  
Tel. 52 36 56

Suchtberatungsstelle  
Tel. 52 86 46

Offene Behindertenhilfe  
Tel. (03529) 5 29 00 38

Kirchenbezirkssozialarbeit  
Tel. 5 71 01 72

Ev.-Luth. Kinderhaus 
R.-Luxemburg-Straße 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 77 10, Fax 46 08 67
Leiterin: Bettina Sitte 
E-Mail: ev-kinderhaus@diakonie-pirna.de

Kontaktcafé Copitz
jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr  
im Kreativraum des Diakonie- und  
Kirchgemeindezentrums Copitz
Bei Interesse / Rückfragen bitte melden  
unter (03501) 57 10 17 2  
(Kirchenbezirkssozialarbeit)
In netter Runde Gespräche & Kaffee 
genießen! Sie sind herzlich eingeladen.

Kontakte Diakonie
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Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten sind 
für den Veröffentlichungszeitraum auch auf der 
Internetseite als PDF-Datei abrufbar. Wer einer 
Veröffentlichung der Abbildung seiner Person (die 
nur im Zusammenhang mit einer Veranstaltung 
der Kirchgemeinde geschieht) nicht zustimmen 
kann, muss dagegen beim verantwortlichen Re­
dakteur schriftlich Widerspruch einlegen.

Sprechstunde der Versicherer im Raum  
der Kirchen (bisher Bruderhilfe)
jeden ersten Donnerstag im Monat, ab 16 Uhr, im 
Kirchgemeindezentrum Copitz, Schillerstr. 21a
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E-Mail: thomas.boehme@vrk-ad.de

Bruderhilfe / Versicherer im 
Raum der Kirchen

Evangelisches Schulzentrum

Evangelisches Schulzentrum Pirna
Grundschule / Oberschule /  
Berufliches Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51, Tel. (03501) 79 04 55
E-Mail: schulzentrum@eva-pirna.de
www.eva-pirna.de

Anmeldungen im Pfarramt

Taufen und Trauungen sowie Einsegnungen zu 
Ehejubiläen (z. B. Silberne oder Goldene Hoch­
zeit) sollten bitte spätestens 6 Wochen vor 
dem gewünschten Termin erfolgen.
Termine unter: 03501 461 840

Freud und Leid

Am 28. April 2022 
verstarb nach kur­
zer, schwerer Krank­
heit unser langjähri­
ger ehrenamtlicher 
Mitarbeiter, Heiko 
Wenke.
Ohne ihn und seine Unterstützung wären ge­
rade in letzter Zeit viele Großveranstaltungen 
in St. Marien undenkbar gewesen – corona­
bedingte Kontakterfassung und Sitzplatzrege­
lungen erforderten freundliche und erfahrene 
Mitarbeiter an der Kirchentür, und hier war 
Heiko Wenke ein Fels in der Brandung. 

Als Baufachmann hat Heiko Wenke jahrzehnte­
lang im Bau- und später im Verwaltungsaus­
schuss mitgewirkt und Großes geleistet. In den 
vergangenen reichlich dreißig Jahren wurden im 

Bereich der Kirchgemeinde unzählige Bau- und 
Sanierungsmaßnamen – oft mehrere parallel  
realisiert und betreut, Heiko Wenke war hier 
in der ihm eigenen freundlichen und besonne­
nen Art ein wichtiger und fachkundiger Ruhe­
pol, vor allem auch, wenn es um die Lösung 
nicht vorhersehbarer Probleme ging. 
Auch im Vorstand der Diakonie engagierte 
sich Heiko Wenke jahrelang tatkräftig.
In den letzten Jahren betätigte er sich verstärkt 
als Unterstützer der technischen Dienste in  
St. Marien; Gottesdienste, Konzerte, Kasualien, 
Podestbau, Reinigungs- und Reparaturarbeiten 
sowie auch den Fahrdienst zum Gottesdienst 
hat Heiko Wenke mit großem Engagement be­
gleitet.
Wir verabschieden uns von unserem lieben und 
geschätzten Heiko und wissen ihn in Gottes 
Hand geborgen. Unser tiefes Mitgefühl gilt sei­
nen Angehörigen.

Thomas Albrecht 

Nachruf 
Heiko Wenke
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Monatsspruch

Ju
li

Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott.

Psalm 42,3

 F
ot

o:
 N

ah
le

r

	 Heimgerufen und  
 	christlich bestattet wurden

Gertrud Götte, geb. Kalinski, 101 Jahre,  
Pirna (in Heidenau)
Roswitha Gollmann, geb. Ungewiß, 80 Jahre, 
Pirna (in Bad Gottleuba) 
Ulrich Metz, 85 Jahre, Pirna
Heiko Wenke, 72 Jahre, Pirna

Ich bin der Weg und die Wahrheit und  
das Leben; niemand kommt zum Vater  
denn durch mich.
Johannes 14,6

Heimgerufen wurden
Roswitha Klahre, geb. Kleiber, 83 Jahre, Copitz
Liselotte Krahn, geb. Stagun, 94 Jahre, Pirna
Ingeborg Heymann, geb. Zimmermann,  
94 Jahre, Pirna
Ursula Viehrig, geb. Schiekel, 87 Jahre, Pirna

Die Gnade aber des HERRN  
währt von Ewigkeit zu Ewigkeit  
über denen, die ihn fürchten
Psalm 103,17a

 
	 Getauft wurden: 

Michel David Leonhardi, Jena
Fabian Fritz Schrön, Pirna
Birgit Schreiber, Pirna

Himmel und Erde werden vergehen;  
aber meine Worte werden nicht vergehen.
Matthäus 24,35
 
	 Gottesdienst zur

	 Eheschließung:
Andreas Kallweit und Daniela, geb. Kunath, 
(in Lohmen)

Lasst uns auf einander Acht haben und  
anreizen zur Liebe und zu guten Werken.
Hebräer 10,24
 
	 Einsegnungen zur 

	 Goldenen Hochzeit erhielten:
Claudia und Wolfgang Bieberstein, Pirna

Jesus Christus spricht: 
Ich bin das Brot des Lebens. 
Johannes 6,48

Freud und Leid Stand: 6.5.2022
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Rosa-Luxemburg-Str. 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E-Mail: suptur.pirna@evlks.de
Schulbeauftragte Sabine Soffner 
(03501) 461 24 12
Jugendwart Gerd Anacker  
(03501) 461 24 13
Bezirkskatechetin Beate Tschöpe
(035041) 461 24 10

Superintendentur Pirna 
Arbeitsstelle  

Kinder-Jugend-Bildung

Florian Mauersberger
Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel.: (03501)  46 184 23 
E-Mail: florian.mauersberger@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E-Mail: oase-pirna@gmx.de

Landeskirchl. Gemeinschaft

Besichtigungen:  
z.Zt. keine verlässlichen Angebote  
aufgrund Coronasituation

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 28, 29 und 30 in diesem Heft

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0, Fax 461 84 15  
E-Mail: kg.pirna@evlks.de
Dienstag:	 11 – 15 Uhr 
Mittwoch:	 9 – 12 Uhr
Donnerstag:	13 – 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.-Zweck: 2690 / Zahlungsgrund

Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld überweisen an:

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna-Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E-Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
	  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag:	 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch:	geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna-Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E-Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz

Anke Eichler, Kirchplatz 13, 01796 Pirna  
Tel. (03501) 46 184 12
E-Mail: anke.eichler@evlks.de

Verwaltungsleitung Kirch- 
gemeindebund Oberelbe Pirna

Sprechzeiten für Seelsorge nach V
ereinbarung

Pfarrer C
ornelius Epperlein	

(03501) 506 56 93
Pfarrerin Brigitte Lam

m
ert	

(03501) 4612421
Pfarrer A

ndreas G
ünzel	

(035020) 705 85
Pfarrer Burkhard N

itzsche 	
(03501) 54 67 65

Schulpfarrer D
r. G

unnar W
iegand	

(03501) 57 18 460
G

em
eindepädagogin Sarita W

alter	
(03501) 52 85 77

G
em

eindediakon D
aniel G

räßer	
(0174) 6765903

G
em

eindediakonin D
eborah G

räßer	
(01578) 4294484

K
irchner Th

om
as A

lbrecht	
(03501) 46 19 798


